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tung 6 lr., fiir 2malige8lr., fttr Znwlige I0 l r . u. s. ni.
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Amtlicher Theil.
Gesetz,

in Vctrrff der Bedeckung dcs Abganges im Finanz.
Iah« 18u2 im Wege des o'ffcutlichcu Kredits.

Giltig für das ganze Reich.

Znm Vcbufe dcr Vedeckuug dcö Abganges im
Fmanzjabrc 1ftU2 fiudc Ich für Meine Königreiche
Vöhmcu, ^mubardic und Vcncdig, Dalmaticn. Ga»
lizicn und ^odomcrieu mit den HerzogthünurnAlischwin
l»'d Zator und dcm Orophcrzogthume Krakau, für
Mcine Erzhcrzogthümer Oesterreich unter der Enn5
und Oesterreich ob dcr Enns, für Meine Herzoglhü-
'Ncr Ealzl'ilrg. Steicrinark, tarnten, .ssrain und Vn^
kowina. für Meine
Hrrzo^thum Obcr> und N'icdcr-Schlesien, für Meine
Nrfürstcle Grafschaft Tirol und Vorarlberg, dann für
Mcinc Markgrafschast Istricn sannnt den gefürstctcn
Grafschaften Gorz nnd Gradiska und der Stadt
priest mit ihrem Gebiete.

nlit Zustimnlling beider .Däuser Meines Neichs-
^"thcs; fül,- Mrinc Königreiche Ungarn, Kroatien und
Slavonien, sowie für Mciu Gropfürstcuthum Sic-
l'cnbürgcn,

in Gcmä^heit dcö ^,. l:l dci« Grilüd^rsepcö vom
2(l. Februar 1^<!l nuzumdnen wic fo lgt :

,̂, l . Dcr Fmanzminister ist crmächligt, ,zur Er-
gänzung der Bedeckung dcs Abganges an den Staats-
Oiniuil'!ne>, gegenüber dcm verfassungsmäßig festzu-
stellenden Erfordernisse m, Finanzjahre 't>l;2 einen
fünfzig Millionen Gulden österreichischer Währung
nicht überschreitenden Betrag im Wege des offentli-
chen Kredits zu beschaffen, und zwar:

entweder mittelst einer Vereinbarung mit dcr
österreichischen Nationalbank über dic Realisirnng der
bei derselben zur Vcdcckung dcr Schuld des Staates
uon nenn und neunzig Millionen bcfindlichcn cinbuu-
dnt drei und zwanzig Millionen in Schuldverschrei-
bungen dcs Anlehcns vom Iahrc 18(i<) und übcr dir

Verwendung eines Theiles des Erlöses für Staats-
zwecke,

oder mittelst einer anderen, die Staatsfinanzen
möglichst wrnig belastenden Krcditsoperaliou.

§. 2. Die in Folge deS gegenwärtigen Gesetzes
mit d"er österreichischen Natioualbank zu treffende Ver-
einbarung steht mit dem am 13. März l. I . als
Regierungsvorlage an das Hans dcr Abgeordneten
ocs Rcichsrathcs gelangten Ucbcreinkommcn über die
Regelung des Schuldverhällnisscs zwischen dcm Staate
und der Vank und über die Verlängerung dcs Pri»
vilcgiums der leptcrcn mit neuen Statuten nur inso>
fcrn in Vcrbindung. daß in dem Falle, als aus An<
laß jener Vorlage im verfassungsmäßigru Wege ein
Nebereinkommen geschlossen, nnd darin die Vcrwen«
dung des Erlöses der erwähnten Slaatsschuldvcr-
schrcibungen vom Iahrc Ittlil) fcstgcscnt wird, der
durch die gegenwärtig zu treffende Vercinb.u'uug aus
dcr Realisirung dieser Schnldvcrschribuugen an den
Staat gelangende Actrag als eine Abschlagslcistung
auf die gemäß drs früher genannten Ucbcrcinkom.
mcuZ zu überlassende Quote des Erlöses dcr gcdach-
ten Effcllcn zu betrachten ist.

<i. ! l . I m Falle aus Anlaß dcr erwähnten Re-
gierungsvorlage übcr die Verwendung dcr gedachten
Staatöschulr'vcrschlcibungcil cm Ull'l-rtinfomincu im
vl-l-sasslmgömäplgen Wc-̂ c „icht stattfinden sottlc, so
ist dlik aus dc,n Ellösc dcrsclben über dic Summ?
von fünfzig Millioncu sich ergebende Vclrag dcr östcr-
rrichischcn ?l'ationalbank als Abschlag ,̂zahlun>; auf die
Schuld von ncun und ncnnzig Millionen zu übcr<
lassen.

Dcr hiernach von dicscr Schuld verbleibende
Nest ist vor Ablauf des Jahres 18lN m, die Nation
nalbnnk bar zu bezahlen.

H 4. Sollte in Folge des Nichtzustandckommcns
der im §. 1 dieses Gcscpes gedachten Vereinbarung
eine andere Krcditsoperation stattfinden, zugleich aber
das im §, 2 crwälmtc Ucbercinkomincn abgeschlossen
werden, so wird ein dcm Kaftit^i^ctragc dcr anf
Grund jcncr Operation rmittirtcn Schuldverschrcibun»

gen gleicher Vctrag vvn Obligationen dcS Anlrhcns
vom Iahrc I860 nicmalö veräußert wcrocn,

Wien. am 8. Inn i l l j l !2.

Fran) Joseph m. p.
(Erzherzog Na iue r m. p

v. ^ l e n e r m. >,.

Auf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr v. R a n sonnet m. p.

Nichtamtlicher Theil.
Kundmachung.

Vei dcr für dcn Monat April 1862 gcvssoge-
ncn Abrechnnng zwisäien drm k. l . Aerar und dcm
lrain. Gruud.Entlastungs-Fondc crgrben s,ch die Ein«
nabmcn mit 3« 28? fl. 1 lr.
die Ausgabcn mit 7 7!>" fi. 40z sr.

dahcr ciu Fondsgutbaben mit . . 31.49l st. U0z fr.
wornach sich das mit Ende März
!8l>2 verbliebene Acrarialguthar
bcupcr ' . . 48.100 si.i^f^

^l,f l l ) .«06f i . W tt.
reduzirt.

Vom srain. l'andcs-Ausschüsse.
^aibach dcn «. Juni 1««2.

La ibach , 12 Juni

Bezüglich der nugarischen Angelcgrnvcit lirgen
wicdcr einige Andenlnngen vor, die auf rine endlickc
Höfling hinzielen. Man hat l'clanmlich immer l>c-
dalirrt. daß in N»garn scinc offene Regierungspartei
bestehe, und hat dcn Grund dafür in riner gewissen
Zagbaftigleit gcgcnübcr dcn citreincn Partcicn ge-
sucht. Diese Zagbaftigkcit schwindet allmalig. und
cine Regicrungsparlci in N»garn zn bcgründcn, das
soll jcttt als das Hauptinoment dcr ungarischen Frage
angcsrhen werden, oder vielmehr die Regierung soll

Feuilleton.

Das Sängerfcst in 3tv«marktl
am 8. und !>. Ällni.

l Schluß.)

Kaum war das Fcstkonzert zli Ende. so änderte
sich wie mit einem Schlage die ganze Szenerie. Sän
Ner und Znbörer wogten durcheinander, wäl?rend
iwiscbcn den verlassenen Vänkcn sich Tische nut wci
^ n Tüchern bedeckt erhoben, die bald unter der ^ast
^l'aufgepfianzlen Weinfiaschcn, Vicrkrüge. Schüsscln
'">t kalten Speisen ?c. seufzten, Schon wäbrciw dc>5
^^»zcrlcs hattcn die vorsorglichen Nenmarktler Er
'̂lschnngcn. Gefrorenes :c. den Damen rcichen lasftn

^/un ssplcn sich Sänger und Znhövcr zu cincm froh
^^)cn Mahle nicocr, bci wclchenl nicht profane Kcll,
Ner bedienten, sondern die ersten Aürger Neumarktls
^e vollendetste Gastfreundschaft cigrubändig übtcn.
"s war als wäre eine grope Familie versammelt
lind dic Hansväter machten die Honiicurs Auf dic
^lmliuung dcr Ocscllschaft machte es dcu bestcn Ein-
^snck, und nimmermüde schritten die Sänger znm
"Thu,!", iiids,,, sie sslmcinschaftlich das Vnndeslicd
"^uir sind ein festgcsckloss'ner Vnnd" sangm.
. I m Verlaufe dcr beiden Tage waren niedrere
-uerlrctcr benachbarter Gesangvereine erschienen (Vü-
"ch hatte seinen Chormetstcr Herrn Sch 0 lz gesendet)

nnd mehrere Zuschriften nnd Telegramme waren ein.
gelaufen, die nun vcrlcscn wurden. Hcrr I , S c e «
l i g e r verlas folgenden, in NeumarM cingctroffcncn
Vricf:

..Grllst und Handschlag dcn wackcrn Männcrn.
«die cin hcitcrcS Fest veranstaltet, cin ^cst wahrer
..Vruderlichseit.

«Herzlichen Gruß dcn Sängern, die zu dcsscn
'.Vcrherrlichnng hcrbcigczogcn aus Nah und Fcrn
nn:,lcr dem Panier des Frohstmics. dcr Sangcs<
»lust! Ein Hoch dem kräftige^ Licdc, das aus freicr
„Männcrbrnst entströmt.

»Es lcbe die Frcibcit! Es lebe das Vaterland!
« W i c n sAbg»-ordnetenhans). l i . Juni 1802.

«D e r b i t s ch..- N i f ch l iv i t) c l . — Dr. S t i c g c r.
«K a r l Dcs ch n, a n n. — ^ r 0 m c r."

Der Vorlrscndc knüpfte einige passende Worte
daran, indcm cr daranf hinwies, daß Vcrtrctcr
Krams und Kärnlcns der Sängcr in Ncumarktl gc>
dacht bättcn nnd brachte schließlich r i „ H^ch auf die
Abgeordneten bcioer Grönländer ans. In das das
plibliknm lcbbaft einstimmie.

Alsdann verlas er cinen tclegrapbisch über l!ai>
bach mit Estaffctlc cingctroffensn Sängergrub der in
Marburg vcrsammcttcn Sängcr. welcher lautete:
.Wo sich vcrbindct Muth mit Gcsailg. da gibt cs
linen gutcn H l̂ang" — wclchcr Gruß alsbald crwic
dcrt wurde.

Hierauf las Dr. Kecs Dächer ein aus ?ai<
bach cingl'troffcncs Schrciben vor. welches lautcte:
«Die Rohrschüßen in i'aibacy den vcrsammrltcn Sän-

«g-rn in Ncnmarktl herzlichen Schüt^cngruß und drei«
„maligcS Hoch!" — und welchcs mit rinrm l'crz<
haftcn Hoch auf die Nol'rsci'üyen bcantwortct wurde.

Es wurden nun mehrere Toaste ausgebracht;
so brachtc Herr kandcsrath S c h ö p p l ein Hoch auf
die Neumarktlrr und dcrcn Gastfreundschaft. Hcrr
Chormcistcr N r i u c r ein Hoch auf Herrn Landes-
rall» Schöpp!, dirscr wicdcr rin Hoch auf den Vor-
stand drs Älagcnfurlsr Vercins, Ritter v. Nciner.
aus, worauf ^'cplcrcr vortrat und Aufklärung übcr
die Wal'l dcr Polka, dic im Konzcrt grsungcn wurde,
gab, indcm er ctwa Falgcndcs sngtc:

^Wcnn ich das Wort crgrcifc. so tbnc ich das
»nicht, um mit cincm Hochruf zu schlicßcn. Es ift
„ein Andcrcs, was mich bllvcgt ::nd dcni ich Aus»
„druck vcrlcibcu will.

«Wir habe» nämlich l'isber dcr l?cbc>ide>l gr>
„dacht, die ilch Vcrdicnste um dic .Hnnst crivarben;
«erlauben Sie mir, daß ich auch cincs dabins^eschic'
«dcncn Künstlcr'5 gcdcnkc — Tomasä'oviy, dcsscil
«lirbliche Polka wir heute bcim Fcslkonzerle glsungcll
^babcn, Tomafchovip ist in Ncumarkll gcboren »ind
«hat seine musikalische kaufbadn iu Härntru begon«
«nrn, wo er dem MannergcsangSverein von .^lag-ll«
..fnrt als Clwrmeistcr vorgestandrn und wo er zu
«früh für uns und für die Kunst an dcr Abzehrung
«>i.sswrbcn ist. Die alte Mutter des NuMsrs^ Io»
^banna Tomascl>oviy. lebt hier <n Neumarktl <n scl,r
.dürftigen Verhältnissen. Ich glaube, daß wir das
«Andenken des talentvollen Mannes am besten ebren,
«wenn wir Vedacht nehmen, seiner alten nnd armei,
«Mutter die lehtci, Tage ibrcS i.'cbcns zu erleichtern.
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mill Vcrsnchc ill dicscr Richtnng praktisch ill's Wcrk
gesetzt haben. Eii'em Vicner Blatte, dem man sci>
ncr Zeit Bczicbuugen zum ehemaligen ungarischen
Hofkanzlcr zuschrieb, gel't aus Ungarn cine Mitthci-
lung zu, dic alle Beachtung zu verdienen scheint. Es
heißt daselbst, dic ungarische Regierung habe eine
Erklärung ill Zirkulation g^seht. deren Unterzeichner
sich durch Ehrenwort an Eidesstatt verpflichten, dnrch
l>as Erstreben günstiger Landtagswahlcn dabill ;n
wirken, daß ein Landtag zusanlmentrctc, der dir
1848er Gesepc einer Revision in dem Sinne unter«
zöge, daß Finanzen. Krieg und Handel dem Gc.
sammtreicksrathe zu übcrlasscn wären. Das staats-
rechtliche Verhältniß Ungarns ,;n Siebenbürgen. Kroa°
tien und Slavonien würde erst nach rrfolgtcr Ver-
einbarung mit dem nngariscl'en Landtage geregelt
werden. Vis nicht eine solche Regierungspartei enstirt,
werde der Landtag llicht einberllfcn werden. Dieser
Erklärung soll eine aus seeks Punkten bestehende
Instruktion beigegeben sein. Die Beamten werden
in derselben angewiesen, nur Mänucr von Geist.
Muth, Cdrlichkcit und Verläßlichkeit zum Beitritt
aufzufordern.

I n Frankfurt w i l l , wie der Telegraph meldet,
eine Art Vorparlament zusammeutrcten, um über die
deutsche Puudceocrfassungs-Fragc zu berathen. Wahr«
scheinlich dürfte der Hauptpuukt der Pcrathung über
die Volksvertretung beim Vnnde sein. Es versteht
sich von selbst, daß eine solche Berathung nnr einen
privaten (ibarakter liaben kann, daß die Theilnchmcr
an derselben nicht alls allgemeinen Volkswahlen her-
vorgehen können, daß überhaupt die ganze Angele»
genbeit nur rein als Sache der liberalen Parteien
anzusehen ist. Von diesem Standpunkte ans mag
das Tageil der Vcrsammlnng auch gescplich vollkom--
men zulässig sein. nnd stellt insbesondere das positive
Recht der freien Stadt Frankfurt keinerlei Hindernisse
entgegen. Ob aber die Versammlung ein positives
Resultat erzielen wird, siebt darum zu bezweifeln,
weil so viele national < vcreinlichc Elemente im Co-
in it»! sind.

Bestätigt sich die Nachricht, daß die Truppen der
französischen Erpedition auf ihrem Marsche uach Me-
xiko eine Niederlage erlitten, so ist jede Aussicht auf
eine baldige Lösung der mexikanischen Wirren gc<
schwnnden. Napoleon l l l . kann dann nicht mcbr zu<
rück; er muß die Scharte ausweneu, und dieß könnte
nnr durch den Sturz der Negierung Juarez' und die
Einführung eines neuen Regime's in Mcrilo geschehen.
Damit rückt aber zugleich die Gefahr eines ernsten
Konfliktes zwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika reißend schnell heran. Die
französischen Journale stellen schon jetzt diesen Kon«
fiikt als etwas Unvermeidliches dar.

Oesterreich.
N Z i e n , 1l). Juni, Nach einer telegraphischen

Mcldnng alls London hat eine englische Gesellschaft
von Kapitalisten die Theißbahn angekauft. Die ,,Pr."
fügt hinzu: Erkundigungen, die wir hier über den
Gegenstand eingezogen, bestätigen, daß Vcrhandlnn-
gell über den Verkauf der Thcißbahn und über den
Wciterbau der Aradcr Linie uach Siebcnbürgcu mit
englischen Kapitalisten gepflogen werden, nno daß sich
zu diesem Zwecke Herr Lever, in Oesterreich schon
dnrch seine freilich fruchtlosen Verhandlungen nm der
Tricstcr Lloycgescllschaft bekannt, gegenwärtig hier be»
findet. Davon jedoch, daß diese Angelegenheit bereits
zu einem vollständige» Abschlüsse gciangt sei, ist mail
hier ill den betreffenden Kreisen noch nicht unterrichtet.

W i e n , 10. Juni. Ritter v. Saocuau, k. k,
Finanz-Landcsdircktor für Böhmen, ist dem Prager
„Hlas" zufolge hicrlicr berufen worden, lim an den
Berathungen wegen Reorganisation der Finanzämter
Theil zu nehmen. Nährend seiner Abwesenheit wird
der erste Oberfinauzrath Forst die amtliche Leitung
der Finanz^audcsdircklion übernehmen.

— Der Wiener Männcrgrsangvcreiu hat in sei-
ner Versammlung am li. Iuu i den Beschluß gefaßt,
einen Fond zur Errichtung eines Monumentes für
Franz Schubert in Wien zn gründen.

K l a g e n f u r t , 3. Juni. Herr Fürstbischof von
Lavant. Anton Martin Slomöek, hat vor seiner Ab>
reise nach R o m an die Gläubigen seiner Diözese i»
slovenischer Sprache einen Hirtenbrief als «Abschieds«
grüß" gerichtet. Darin heißt es unter Andcrm:
„Bitten will ich den höchsten Stellvertreter Christi,
daß er segne das ganze österreichische Kaiserthum. daß
Gott uuscrcn erlauchten Kaiser Franz Joseph erhalte
und ihn unterstütze, ihm trenc und weise Rathgcber
gebe, daß der heilige Geist unsere Abgeordneten er»
leuchte, welche schon so lange im Reichstag siyeu;
daß sic beschließen, was weise und nützlich uud recht
ist, nicht aber solche Sachen schmieden, welche gegen
Gottes Willen sind. zum Verderben der heiligen Kirche,
zu nnscrcm zeitlichen Unglück lind ewigen Verderben,
wie wir viel Solches mit Furcht hören, in Zcitschrif»
ten lesen und zu fürchten haben, der heilige Geist
habe sie verlassen lind der jeßigc verdorbene Gcist
eingenommen, der nicht ans Gott, sondern ans der
verdorbenen Welt lind ans der Hölle kommt. „Wenn
llicht der Herr das Hans bant, mühen sich Dicjeni»
gen umsoust ab. welche es bauen; wenn Gott das
Kaiserreich nicht bcsä'üyt, wachet umsonst, wer cö bc«
schüpt.« M i m l2t i , 1. Ich wollte den heil. Vater
bitten, daß cr alle die vn'schi'edcueil Nationen unseres
großen Kaiserreichs, besonders aber uns Sl^cucn.
segne; daß uicht eine Nation die andere hasse; daß
nicht cin Nachbar den anderen nnterdrücke. nicht ein
Brnder dem anderen Unrecht zufüge; daß sich unsere
Nationalität nicht ändere in ucroclblichc Unordnung
uno Verwirrung, wie es heutzutage, Gott sei's ge-

klagt, in der Welt geschieht, wo sich der böse Geist
bemübt, im österreichischen Kaiscrlhnm bei den vrr<
schiedcncn Sprachen lind Nationen eine babylonische
Verwirrung hervorzubringen und dasselbe zu zcrthei-
leu, daß das »nächtige Oesterreich geschwächt werde!
der barmherzige Gott möge uns davor behüten. Wir
Alle sind Kinder Eines Vaters, Kinder Gottes; wir
Alle sind Brüder Jesu Christi; im Reiche Gottes gil't
es leinen Unterschied zwischen den Teutschen und S i >
vcncn, und es möge anch keinen geben im österrei-
chischen Kaiserlhum. Nur Verträglichkeit. Eiichcit uno
christliche Liebe machen lins mächtig und glücklich.
Recht nnd Wahrl'cit sind Gott und allen ehrliche»
Leutcu lieb; sie sind die saufte Mutter des liebe»
Friedens, des rechten Glückcs lind Ruhmes. Gott
möge sie uns geben!"

I n n s b r u c k , 7. Inn i Der Herr Erzherzog
Karl Lndwig wird. wie die ,,V.» nnd Sch.'Z." ver»
nimmt, demnächst eine Reise nach London untcrneh-
inen, um die Industrie-Ausstellung daselbst zu besich'
tigen. Anf dieser Neisc wird Professor Dr. Kerncr
dahier Se. kaiserl. Hoheit als Leibarzt begleiten. "-
Das Colnit<> zur Verallmug eines nenen Landcsver< !
tbcioigungs-Gesfyentwnrfes hat zur Grundlage seiner
Berathungen einen Entwurf der k. k. HiNlptleute V-
Prevot und Mnrmanil genomimn Dicser Entwurf
spricht sich für den bisherigen Modus der Landcsver-
tbeidlgung alls, wonach Tirol nur die Hälfte des
Militärs zu stellen bat. dagegen aber die Vertheil)»-
gnilg des Landes selbst anf sich nimmt. I n letttcrer
Beziebnng beantragt der Entwurf die Errichtung vo»
6 Bataillons Landcsschüyen mit dem Gcsammlstanoc
von l l ! lk Mann, sowie die Orgauisirnng eines Land-
sturmes. — Graf Egid v. Taxis, k. k. Generalmajor,
ist hier gestorben.

P r a g , 8. Inni . Wie der Kommandant der ^
Prager bürgerlichen Schüyenkorps bekannt macht, ist
oic Sprachenfragc der Schützen endlich entschieden -^
es bleibt beim Alten, das Kommando wird nach wie
vor dentsch durchgeführt; auch die Vorstandsmahl des
Haudclsgremiums. gegen welche der thatkräftige HcN
Bürgermeister protestirt hatte, wurde bestätigt.

Deutschland.
V e r l i n . Ueber den Empfang der Adreß»^

pntation wird der „Köln. Ztg," vor. einem Mitsilicde
dersclbeu noch Folgendes geschrieben-

Als Sc. Majestät der König heremgetrctcn w<N,
ucrncigtc dic Deputation sich rl>rcrl)irtia nnd del' K^
uig grüßte mit leichtem Kopfnicken. Der Präsioc»t
Gl'abow trat einige Schritte vor und bat um die
Erlaubniß, die Adresse vorlesen zn dürfen. Der König
machte das Zeichen der Bcjabnng, lind Grabow las
uilu ausorucks« und eindrucksvoll; bei den Haupt«
stellen zitterte seine Stimme vor tiefer Empfindung/ z
die Adresse gewann noch an Wärme nnd Wahrheit ^
durch seinen Vortrag; man hörte ihm an, daß il)>»

«Ich beantrage daher eine Sammlung für dieselbe
„zu verauslagen, deren Erträgniß Herr Kassier Leo«
«polo übernehmen und dem Herrn Vezirksvorsteher
«übergeben wird."

Diese Worte zündeten cin wal'rcs Bcgelstenmgs«
feuer in den Herzen der Zuhörer au und in wenig
Minuten, wäbrcnd welchen das treffliche Solo->Quar«
tctt der Klageufurtcr. eine Komposition von Toma»
schovih „dic schönsten Augen" sang, wareil über
70 ft. im Hute des Klagcnfurtcr Kassiers. Mau
einigte sich noch dahin, die Sammlung, welche den
erhebendsten Moment des Fcswbends bildete, mittelst
der Journale fortzusetzen. Gewiß werden sich nach-
träglich noch Sangesfreundc finden, dic dcm armcn
Müttcrlcin eines zu früh gestorbcucn Tonkünstlcrs
ein mildthätig Scherficin zufließen lassen. Wie wird
sich das alte Muiterlein gefreut habeu, als es hört.-,
daß die Kunst dcs todtcu Sohnes noch jetzt für sic
cin Quell der Unterstützung werde. Ja , Herrn Ritter
v. R e i n e r's Rede hat den besten Effekt gemacht.

Sobald der Strom der Toaste sich zu ergießen
anfängt, werden die Menschen uucrschöpfiich; das be-
stätigte sich auch hier; man ließ die Herren P o«
ga t ' schn ig . Bürgermeister G l o b o z h u i g , Bc-
zirksvorsteher E l s n c r , Ingenieur E d e l m a n n
leben, brachte Herrn N e d v c d cinc Ovation. so daß
auch dieser cine Rede halten mußte; inzwischen wurde
gesungen, kurz der Frobsinn, die Heiterkeit batten ihren
ungehemmten Lauf. Man mnß das lustige Durch,
einander gesehen haben, beschreiben läßt es sich schwer.
Es war cin Wirbel der Freude, in dem Jeder sich
drehte. Ein poetisches Intermezzo bildete dcr Mo«
mcnt. als alle Sänger iu dcr Fcsthallc erscheinen
mußten, uud uou dcn Fraucu Neumarltls mit Bin-
mcubouqucts in höchst sinniger Weise geschmückt wurden.

Die Kärntner sangen ihre schönen Volkslieder,
die dcn lebhaftesten Beifall fanden; hierauf sang der
Laibachcr Männcrchor zwei krcunische Lieder, die von
Allen. Säugern und Gästen, mit Hiuio begrüßt wur<
den. Später sang dcr Laibachcr Mänucrchor den ko-

mischeu Chor: «Italienischer Sa la t " , der sich eines
solchen Applauses erfreute, so daß cr wiederholt wer-
dcu mußte.

Mittlerweile war es Mitternacht geworden, der
Mond, der mit seinem Silbcrlichte das heitere Bild
beleuchtet hatte, sah jetzt Lücken iu dcn Reihen ent>
stebcn. Es eilten Viele uach Hause. Die Anderen
rückten enger zusammen, jnbcltcn, fratcrnisirtcn, sangen
weiter, tauschten die Sängcrzcicheu und waren liuer-
schöpflich in den verschiedenartigsten Toasten. Da
trat die Ncumarktler Liedertafel auf nnd sang nach-
stehendes, von Ludwig I ß l c i b gedichtetes, von A
N c d v c d komponirtcs, den Sängern gewidmetes
Abschicdölicd:

So habeil wir denn mm geschlossen
Dcn Sängerbund ftir alle Zc,t,
Und haben ini Verein genossen
Des deutschen iürdcö Herrlichkeit.
Dnrchdrnngcn von dcm Gcist dcr Einheit
Zieht Icdcr nach dcr Heimat fort —
Vernehmt denn, tränte Sangcsbrildcr,
Den letzten Gruß, daö AdschiedMort.

Was Ihr gelobt in diesen Deism,
Da« haltet trcn zn jeder Smno';
Tann wird sich mächtig einst erweisen
Und imzrrtrcnnbar nnser Bund.
Ob Alpcnhoh'n dazwischen ragen,
Wir reichen geistig mis die Hand;
<2s bleibt verbunden im Oesangc
Tas Kärntner: und das iiraincrlanb.

So lebt denn wohl, Ih r Tangesbrlldlr!
Die Fahne flattert in der Vm'l.
Gcdcnlt dcö Geist's der dcnlschcn i'icd>!r,
Der stets: „seid ciuig, einig" r»ft.
Rein wie daS Gold, fest wie die Berge,
So läffet unö beisammen slch'n —
Noch einen Gruß mi Händcschlittcln,
Lebt wohl. lebt wohl! Auf Wiedm'eh'n!

Da Viele der Sänger am näclistcn Tage wicdll
in der Tretmühle des täglichen Geschäftes erscheine«
mußten, so war der Abschied natürlich nur cin theil"
weiser. Die meisten Sänger blieben bis .;um nächstt"
Tage, wo dann der Abschied ein so herrlicher gewescü
ist, daß selbst ältere Männer bis,;u Thränen gerührt
waren. So ungern die gastlichen Ncnmarktlcr ihlc
Gäste scheiden sahen, so nngernc schieden dicsc; ma» ^
hatte sich von Hcrzcn lieb gewonnen, man hatte sich
schäl)c>l gelernt. Den Ncumarktlern werden diesc
Pfingsttagc unvergeßlich sein, wie sie sagten — dl» ̂
Sängern nicht minder, die nichts als Liebes und Gut^
von dem Gcbirgsstädtchen zu erzählen wissen. O
war ein ^cst, so traulich, so schon, wie krincs wicdsl
in Kram stattfinden dürfte, wenigstens thnt es dc>l ,
Ncumarltlern Niemand nach.

Die Laibacher schieden mit schwerem Herzen -^ !
Manche anch mit schwerem Haupte — und faude>l ̂
sich nur einigermaßen getröstet dnrch den Empfa»^
dcr lbiicn in Krainburg barrtc. I m Gasthause «H^ ^
alten Post" hatte sich cinc große Anzahl Hrainl'»^
gcr cingeflindcn, die dcn Sängern bis übcr die Brül"
und dcn jenseitigen Berg hinauf das Geleite gabt"' .
und sc am besten jene Gerüchte widerlegten, die A ^ >
willige hier verbreitet hatten. I u Zwischeuwäs!^' !
wurde noch ein Mal Station gemacht und gegen Abc» !
traf die Sängerschaar, dezimirt. aber roscnlaunig, s'N»'" >
der Mlisik. die cine wahre Unermüdlichlcit an ^ , ^
Tag gclcgt hatte, in Laibach cin, wo Abcnds l'c
Fischer in dcr Franziskancrgassc noch cinc klcM
Nachtsihuug gehalten wurde.

So war, so verlief daö schöne Sängcrfest. S " '
Eindruck ist cin allgemein wohlthuender gcwesc" ">
wird hoffentlich nicht ohne Nachwirkung bleibe», "^.
mcntlich, wenn daö schöne Fcst.Motto befolgt will ' '

Im Liede, wie im !'ebcn
« l'afft uns nach (iinhcit streben!
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die Berufung an das «väterliche Herz" Sr , Majestät
^'l'n Heveen kam. Aber die Wirkung axf dcn König
cntsp'.ach dem nicht; die Abgeordneten sahen mit
Schmerz, daß Se. Majestät bei den Stellen über
die Verkürzung der Wahlfreiheit der Beamten mid
über den ^nicht gesetzlichen Druek" auf die W^HIeu
zweifelnd und verneinend den Kopf schüttelte, Dann
kam die rasa) verlesene kurze Antwort des Bönigs,
eäie leichte Verbeugung, lü'.d der König war in scin
Zimmer zuvüecgeneten. ehe der Präsident Grabow
ihm alich nur die Adresse selbl: überrcichcn konnte,
L^uz zu geschwcigcn von eincr Vorstellung der cin;el<
ucn Mitglieder der Deplttation, ivic sic sonst wohl
üblich ist und wir sir hier sogar h.'lb und halb er-
wartet ivnrde, da der König sich vorher das Na»
mcnsverzeichniü der Mitglieder hatte geben lassen.
Die Aoresse beförderte nachher Herr Grabon,' durch
den Hofmarschall in die Häilde Sr . Majestät dcs
Königs, und erhielt bei der Gelegenheit dnrch den
Finanz. Minister den Wortlaut der königlichen Ant«
wort. sogar in dem von S r . Majestät eigenhändig
geschriebenen Original.

Italienische Staaten.
T u r i n , N. Juni. Während »nail in dcr Depn-

tirtonknnnncr über dic sogenannte Sarnico-Erpedition
ẑ ll Gericht si^,t, und dieselbe auch nicht einen plau>
sibeln Vertheidiger findet, bringt uns dic heutige
iGazctta del Popolo" die Nachricht, daß in der Lom-
bardei Anstalten zu cincr ncucn Expedition getroffen
werden, uon der es heiße: dap sic von Garibaldi
sclbst geführt, und. dast die Regierung damit einver.
standen sei. Die mazzinistischcn Eomit^s. beistt es
ferner, sind in großer Thätigkeit. Zweifelsohne ar-
beiten die Junger des Apostels allein fort, und es
sind wohl ihre Anwerbungen gemeint, die Garibaldi
und Oberst Accrbi so äußerst lakonisch dcsavouiren,
d"st sie einer Ankündigung fast ebenso gleichsehen als
einer Mißbilligung. Anch aus der Aemi>ia gehen
Nachrichten von groöer Rührigkeit der Stalinisten
ein, und in Reggio kam cs so.iar zu tninultnarisli'en
Szenen, l'ei denen die lobende Menge die Rufe hören
u'cß: ^Es lebe Garibaldi! (5s lebe Ma^ziui! Es
Icbc dic Republik! Nieder mit dem Ministerium!"
Die Nationalgardc nulpte ansrüeken und die schreien'
den Massen zu Paaren treiben.

O)vos id r i t an l l i en .

Aondvn, 7. Juni. Der Besuch der Ausstellung
war vorgestern ein sehr zahlreicher. Es halten sich.
ll'ot) des au Freitagen auf 2 ^ Schilling fcstgcsrytc»,
Eintrittsgrlocö, 2l.04^ Zahlriwc lind «>':!)!> Äcsißer
von Saisonlartcu, somit ^isaminsu 27.«^:l Gäste
ringcfmwcn. Wenu der Veslich sich bis Oktober auf
der Höhe, dieser Woche hält, dann, aber auch nur
kann. werden die Ausgaben der Kommission voll-
ständig gedeckt sein.

Merkwürdig groß ist das ^agcr verlorener Ge<
genstände. Es ist ein eigener Saal für diese Artikel
eingerichtet, wird aber bald uicht mehr geräumig
genug sein. Zahllos sind die Regenschirme aller
Arten, die von Besuchern stehen gelassen winden.
Die verlorenen Taschentücher würden einen kleinen
Kramladen füllen. Das weiblich? Geschlecht liefert
zn diesem Mnsenm bei Weitem die größten Vciträge;
denn außer den Regenschirmen und Taschenlücheru
sieht man fast uur Armbänder. Vroches. Fächer,
Medaillons, Spiyenkrageu, Riechfiäschchen, Shawlö
und kleine Ueberschuhc auf ihre Eigentümer warten.
Jeder Artikel, selbst der schäbigste Handschuh, trägt
ein niedliches Zeltelchcu mit Angabe des Ortes und
Augenblickes, wo er gefunden wurde. Ader die große
Masse des Publikums scheint von dcr Existenz des
Bureau's noch nichts zn wissen, sonst würden die
verlorenen Gegenstände sich nicht so maßlos anhäufen.

Griechenland.
Athen . Se. Majestät der König hat die Dc-

mission des Ministeriums Mianlis angenommen und
nn dessen Stelle ein nenes. folgendermaßen zusam»
lnengescnles Ministerium ernannt: Konseils-Präsidenl
u»d Minister des Innern Koiokotroni; Krieg Spiro
M i o ; Marine Mcxis; Kultus und öffentlicher Uu«
lcrrichl Hahislos; Finanzen ^cvides; Instiz (5lio-
pmilos; Auswärtiges Th^ocharis.

Ilmerika.
Die in Ncw-^jork erscheinenden Blatter bringen

Aachrichleu ans V e r a - l 5 r u z , !2. M a i , I a l a p a ,
^- Ma i , und aus der Hauptstadt M e r i k o , 2. Mai.
öeren Inhalt dcr Hauptsache nach folgender ist: ^'aut
-prwatbriefeii aus Mexiko hatten vie Franzosen in
einer Schlacht bei Abulzingo (großes Dorf südlich von
^'izaba, ^„ ^,^ gvoßcu Straße von Bera-(5ruz zur
'.^chlbene) an Todten und Verwundeten, namentlich
^ Offizieren, bedeutendere Verluste erlitten, als ihre
Gegner, und man betrachtete in Mexiko dic Scklacht
"^nnentschieden. Doch die Bürger halten erklärt.

daß man mit ihrem Namcu Mißbrauch getrieben habe.
insofern behauptet worden sei, sie hätten sich für
Almonte ausgesprochen. Zu Vera . Cruz richtete das
schwarze Erbrechen furchtbare Verheerungen an. I n
dev Havaunah kamen fortwährend kranke, französische
Mannschaften an, un? doch hieß es, dcr Gesund»
heitsznstand des französischen Heeres sei gut. Genera!
Almonte hatlc cinc aus Pucbla dalirtc Proklamation
crlassrn, obgleich er noch nicht daselbst eingetroffen
war. General Prim war mit seinem Stabc am 9.
Mai in dcr Havann^.h angekommen. Die mexikanische
Regierung hat den Wylc'Macona-Berlrag ratifizirt trop

l des französ Protestes gegeil jeden Vertrag mit Me-
xiko. I n der Havanna!) kommen fortwährend spani»
schc Trnpven an. Es hieß, l20 Amerikaner ans
Texas seien in dcr Stadt Piedras Ncgras eingefallen
und hätten dort das Zollhaus, so wie andere Ge«
bände verbrannt.

Tagesbericht.
La ibach , 13. I u u i .

Hnltc Abend findet lm Redontensaalc das Kon»
zcrt dcö Violin'Virtuosen Dmictrieff von Swctschin
Statt.

— Wic cs heißt, beabsichtigt dic Südbahn-
Dircktiou bei Gelegenheit des Vergoügungs-Trains
von Pcsth nach Tricst am 22. d. M. auch einen
Separat-Train vou hier nach Adclsbcrg, wo dic
Grotte beleuchtet wird, abgehen zu lassen.

W i e n , 12. I u u t .
Der Herr Erzherzog Karl Ludwig ist gestern

uach Salzburg abgereist, kommt in fünf Tagen zu<
rück und wird am 28. d. M . cinc längere Ncisc uach
Frankreich und England antreten.

— Der Herr Erzherzog Maximilian uon Este
ist gestern nach Böhmen abgereist und l>cgil>t sich von
dort auf seine Güter uach Schlesien.

— Ein Ministcrrath wurdc am Dinstag Nach-
mittags bci dem Hcrru Ministerorasioenicu Erzherzog
Rainer abgehalten, und hat von 2 bis 6 Uhr ge-
dauert.

— Dic Sicbeubürger Deputation dcr sächsischen
NationsMuiversität hat heute bei S r . Majestät dem
Kaiser Audieuz, um die Wünsche drr Sicl'eul'ürgcr
Sachsen allerhöchsten Orts vorzutragen.

— Dcr Herr Statthalter Graf Ehoriusky ist
zum bleibenden Aufenthalte von Vrünu hicr ange-
kommen.

Auf der Wcstt'alm smd in dcn Pfingstfcicltagen
'<?l.OOl> Prls^'nsi, l'tfoiorrt liwrdcn,' not drin Vei^
giiügllngszugr .illc-in lmch Salzl'urg, Gniundeu, Zschl
u. s. iv. wurden <>l)Uo Menschen befördert.

— Dem Vizekönige von Egiiptcn, Said Pascha,
welcher in nächster Zeit hier cinireffeu wird, sind auf
allerhöchsten Befehl S r . Ma j . des Kaisers während
,eines Aufenthaltes in Wien die bei feierlichen Ge-
legenheiten den Botschaftern fremder Mächte uach den
Bestimmungen des Militär-Ticnstreglemcnts gcl'üh-
rendcn militärischen Ehrenbezeigungen zu leisten. Es
wurde daher angeordnet,, daß ailc Wachen vor dem«
selben in's Gewehr zu treten und zu präsentiren
haben.

N a ch t r a ss.
W i e n , 11. Juni. Die Kommission der Bank

hat den Vorschlag der Regierung, betreffs Ausgabe
der lttliUcr ^oose, angenommen.

S t . P e t e r s b u r g , l2. I»,,^, Das «Peters-
burger Journal enthält ein Dekret dcs Kaisers, uach
welchen, Großfürst Konstantin zum Statthalter, Mar.
^»is Wielopolski znm 0'hef dcr Zivilregierung und
Vizepräsidenten dcs Staatsrathes ' in Polen ernannt
werden. Bis zur Ankunft Beider fungirt noch General
Aiders.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
D r e s d e n , 11. Juni. Dcr Bericht der Finanz.

Deputation der zweilcn Kammer, s,^- 5^ Borlagc
wegen des französisch - preußischen Handelsvertrages.

ist soeben erschienen. Derselbe lautet für dic Negic-
rung in allen Theilen zustimmend.

H a m b u r g , >6. Juni. Dic «Hamb, Nackr,"
lassen sich aus Kopenhagen unterm 9, d, M. melden:
Dein Vernehmen nach ist der dänisä'e Gesandte in
Hannover, General-Major von Bülow, statt des
Herrn von B i l l c -Brahc , zum Gesandten in Wien
ernannt.

3 l o m , !>. Juni. I n cincm heute Morgens ab-
gehallcnrn Kousistoriun« hielt dcr heil. Vater eine
Allokution, in welcher er die Bedrückung der Kirche
in I tal icn und dcn der weltlichen Herrschaft erklärten
Krieg beklagt und die Bischöfe auffordert, dicse )rr<
thümer zu bckämpfrn. Kardinal Mattci las dic Adresse
dcr Bischöfe an den Papst.

Diese Adresse beklagt dic Bedrückung der Kirche
in Imlien und erklärt die weltliche Herrschaft für die
Unabhängigkeit dcs Papstes nothwendig. Sie billigt
die Handlungen dcs Papstes, »in die Rechte deö hl.
Stul ' l rs zn vertheidigen. Sie vcrurtheilt dir vom
Papste vcrurtheiltcn Irrthümer, indem sie sich ver«
pflichtet, dcn festen Widerstand fortzusetzen.

P a r i s , 11. Juni. D r r »Monitkur- meldet:
Räch dcr Einnahme von OsN'og haben sich die Tür-
krn nach Lebaici gewendet.

Ve lss rad , i ! . Juni . Dcr Fürst hat cine Rund'
Rcisc nach Valjevo, Podrinjc und Seliabah angrlrc«
tcn. Gestern wurdc cin srrbischcr Gendarm von 2
Türken angegriffen; cs entstand cin klclncr Anflauf,
dic beiden Türken wurden verhaftet.

W a r s c h a u , 10. Juni. Hcntc fand dic rrstc
Staatsrall'ösipung Statt . Die nächste Sihung wird
unter dem Vorsiye des nächstens eintreffenden Vieio-
polski stattfinden' welcher mit dem Großfürsten Kon«
stanlin im Jul i erwartet wird,

N e w - ? ) o r k , A>. Mai , Die Konfödcrilten
haben Korinll» geräumt. Es sind dic bcstrn Ans«
sichten auf dic Ankunft von Baumwolle vorbanden,
400 Ballen sind in New-Orleans angekommen. Ge-
neral Banks ist neuerdings nach Virginicn vorgcrnckt.
Es gcht das unwahrscheinliche Gerücht, daß Rich-
mond und Memphis geräumt wurden.

V t e w - V o r k , 1. Juni. Es geht das Gerücht,
dic Bundestruppcn hätte«, Vicksbnrg am Mississippi
und ^iltlc'Roek, dic Hauptstadt von Arkansas, beseyt.
Dic Stärke dcr Sondcrbnndsarmec wird gerüchtweisc
auf 200.000 Mann angegeben. General Banks bat
Hront'Ronal wieder grnommcn und 1.'!0 Gcfangcne
gemacht.

G i n l a d ,» n ft

am > ». J u n i « 5 t t « ,
Nachm. um î Ul>r,

T a s s e s o r d n u n s s .
1. testing dcs letzten Tiftuna^protokolles vom

20. April l8l)2. ' '
2. Referat dcr ^inanzsektion ii, Betrrff der Elni-

stof von Tropcnau'schcn Messcnstiflung bri dcr Pfarr»
Kirel,c St. Jakob nnd übcr sonstige Gegenstände dcs
städtischen Haushalles,

3. Vortrage der BaN'Scktion:
!') übcr den Ban cincs Wasscrabzug'Kanals a,n

Allcnmarkt, fcrncr wegen dcr Pfiastcrung daselbst
und in dcr Floriansgassc;

l<) über das Gesuch der Witwe Dolinscheg um
Ueberlassung eines städtischen Terrains, a:if dem
jct)l ihrc „FIseksiederbudc" stcbt -

c>) Bericht l'lbcr das crmittcltc Ausmaß des an
Hcrrn D. D c t c l l a zn vcrkanfenocn Morast»
Terrains.
4. Vorirag in Betreff dcr Wahl zwcicr Bezirks-

Vorsteher.
>>. Proinrnwria des ärztlichen ^esevcrcins an dcn

Gemeindcrath. wcgcn Errichlling von Sommer-Bade-
Anstalten.

l l . Antrag dcö Gcmeiildcraihcs Dr. O r e l , we-
gen Verwerthung der zn Privalzwecken bcnnptrn
Gemeindeterraine.

7. Abtrag des Gemcindcratbrs H o r a k , wcgen
Fcstschung drr Bürgerrechts» uno Znständigscitstarcn.

^aibaeb am 10, Juni 18«2.

^^^Mtcoro log jschc DcolmchtulMn i i L a i b ach.
,^ '^'it d-v , ^almnrtclstand "usttemvsratnr Nu'd^Wan
^"a V^bachtuug '" "- ^ «'.'s 0° l l . ' U N ^ " W i n d W i t t e r u n g I>i.m.n 24 S<m.dm

N. ^,nn 6 Ilhr Mrg. 325,. 04 >12 .6 Gr. Windstille bcwöllt
2 „ Nchm. 324.98 -j.19.2 „ s>. schwach Rlssc:l y . ^ii

10 „ Abd. 325.16 -f-15.» „ Windstille sicrichlll

7. « «UhrMrg. 32<;.41 -s-13,0 Gr. X schwach Soimensch.
2 „ Nchm. 32'i..'W -^25.8 „ 5. dstto detto*) 0.00

10 „ Abd. 32Ü.I3 > 1 4 . 4 „ X. dltto sirnihlll

^) (^rluiKn- ill !>5>V. mit dmtlich hörl'arsm Toinul'.

^rnct und Verlag von Iguaz v. Klr inmayr'st Fedor Vamberg. -^Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n s l p n l l p f l s l i t W i e n , 11, Juni. (Mttägs 1 ' / , Uhr) (Wr. Fts. Äbdbl) I n Papl'e c>, sri» l'clail^lcich.^ ftkschäst Dcr Tchl'.lüscll Uül'sdllltcud s!a>in- Auch Ml Iüd'lstrno.N'il«
^ l l ' ^ l l l l » l l » U / z . thsilweise sine rnatt^rl' Stimmung, nur Krcdit < Hfli,» anfangs »»l 3 li , <i>u Schl,<»c neck u», ̂  ft, l'isscr als gcstcrn. Krcditlose bilßtcu 1 fl. ,in. I „ 'Dcviftn lfl'h.iftc
Umsä^r und l'ci rcilblichc,» ^ll!^gsl'l,'t rin Rück^Nl,, vc>n circ>, andcitHlk' Prlzcnt. (ö)cio st'.r^s t».ipl'lr, fi<r crstc Viils»' 5>"/„

^e f feu t l i che S c h u l d .
.V dc« Sta»tt« (sür 100 si.)

I n u'ssclr. Währm,., . ^ i , 5,"/, «»«i 70 lN 80
li°/, A,!lcl!. r. I >^ l mil !«ückz 94— !<4 1')

dlitl, chnc At'schiiitt l«62 . 9ii.70 92,tt0
Natil,'luU» !)l>llllu!l inil

Iä!!ncr-(>l'»p^ls . „ 5° / , 83 L0 83 20
Natlcnal -Aüll!,!,» »ill

'Arr!l.<5c»pl.'»<, . . „ 5 „ 83 — 83,10
Mctaliqucs . . . . „ 5 „ 7 1 . - . 71.10

d.-tto mit Wiai-Coup. „ 5 ., 71.20 7l 40
drttl? 4 j „ 63,^5 «3')0

mit !l>nlrsuncl v, 7'c,hl'c 183!» 129,— 129 50
„ „ I«54 94,85 94 50
>. „ I860 zu

500 fl, . 94.10 94 30
., i»100f l , 9 « — 98 50

Com? - Rmtmsch. ^i 42 I^uxli-. 1<̂  75 17.—
U, dcr Hronlcindtr (sür ION ft)

O>u»d!'NtlaitungslOl'IigatwNsN.
Nid.r'O.'^.r!.ich , . zu 5' / , 87,— 58 —

Ob.-Ocst. »nd Salzb. zu 5°/ , 87.-- 87 50
Vdhmci, 5 „ 87,50 8850
St.iclmaif 5 « 88 — 88 50
wählen u. Echllfic», . ü„ 88,50 91 —
linear« 5 „ 72,75 73 25
Tcm. Ä>^n,Ksl'. « Hlav. 5 , 71.50 71.75
O'alizio, 5 „ 7I.7'i 72 25
Sicdlnd, u. Äull.'w. . . 5 ^ 71.— 71.75
Äcnltianischts «»I. 1859 5 „ —.— 9 ? . -

A k t i e n (pr. Stück),

Nationalbans 844.— 845.—
.,cr.dit^!is!>'lt ,u 200 fl. ö. W. 221 5» 221 !̂<>
'.'i. ö 6scom -Gcs. z. 5<X̂  fl, ü, W. 630 — «32 . -
K. Fcrd -0ierrb.z. 1000 sl. ̂ M . 2120.-2122.—
Staals.'Ü!,..<Ä.i. zu 200 fl. ( iM .

od.r l>00 Fr 260.50 2Ü1.-
Kais. Ells.-!Uah» zu 200 st. CM. 161.75 1<?2,-
Slid.-noivd.Vlll),-Ä.2<X)„ ^ 128.50 128.7/.,
Suv, Staats-, lomb. vs>l.n. (§>nlr.

ital. Ms. 200 fl. ö. W ü<)0 Fr.
iu, 180 fi. ^0V,) (linzahliing 288.— 290.-

! o'iio War«-
G>i!i^,K.nl-<'ildw.-Val,i! z. 200st.

, (5M, >!>. 1^0 fl. (90°,) ttiii;. 229 50 230.—
O.Ü. Dr».-Damp,sch-W.s, « _ ^ 4^8,— 440,—
O.sl^rn-ich, ^lryo in T r i . , i 3 ^ 2l0.— 2<l,—
W!cucr DampI>»,'''ltt.-Gcs. ''^.V 398,— 400,—
^cl^cr ,«,tl.nl>r!ick>,> . . . . 400.— 40^,—
Äöhm. W>!ll'a!,ii <ü 200 sl. . 102.75 1<!3 —
5!)l'is!l'>il)!i-'.'lltlc» 200 fl (> M.

m. 140si. (70°/..) ^'»zahlung. 147.— 14?.—
«Pfandbriefe (für 100 fl.)

Na t ioua l . ^h .v .Z . 1857z.5"/„ 104.« 101.25
banf.nlf I 0 „ d.tlo 5 „ 102— 102.25
<L, M, l v.rlo>?l'a,t 5 „ 91,25 91.75

Hatil'!:alb.a!,f5. W vcrlcS!'.5 „ 8«i.70 86,90
!lios.> (p.r Tluck.)

!krcd.-?llislalt für Hnnrcl u ft,<lw,
zu 100 fl. o». W. . , .131,50 132 —

Drn.-Danu'ss,^. zi, 100 si. (5M 100.— 100 50
Htaclgl!». Oscii „ 40 „ i i . M . 3?.— 37.50
^»lelhazy „ 40 „ „ 99.50 101, - .
3aIm , 40fl, öft W. 39 50 40,—

(«.Id Wan'
'1'alssl) zu40fl. (,lM. . 3 8 . - 38 ?ü
^l.'ry „ 40 „ „ . 3<i,75 3 7 , -
Z l , 0'l!,!.'i>,' „ 40 ., ., . 38. 38,25)
Wmdis^r.iy „ 20 „ „ . 22 75 23. -
W.'loft,!» „ 20 „ „ . 25,— 255«
Kc.zlcvich ,. ^0 , „ . 15 — 15,'.'5

Wechsel.
3 U>i D » a l c.

Wcld Prissi j
Ax.^'burg si'ir 100 st, sü^. W. 105,75 105,90
i^ran'slnt a. M . d.'tto 106 . - 106.20
Haml'uni sur 100 Mars Vauso 93 75 93,90
^c>!idl'ü ,li! 10 Ps, Ztn-liü., . 126,— 1̂ '6 29
Paris s„r 100 Fr,n,s^ . '. . 50.— 5010

(5onrS der Gcldsorten.
^>l>d Ware

.ss. Mimi'Dufatcu « fl. 4 lr. 6 fl, 5 ^ils,
K'l'üsU . . . , ! ? „ !0 „ 17 ̂  ,l^l „
Napol^'üSd'or , . 10 „ 12 ., 10 „ 14 ,.
R»ss. ^>„,cna!s . 10 „ 32 „ 10 ., 34 „
^jslcin^thal.r . . 1 „ 87 „ 1 ., 87>„
Lill'er-Äqio . , I2 l , ., 50 .. 124 „ 75 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wlen

Dcn !2. Iultt l«li2.
Effekten. Wechsel.

5 ' / , Mtal l iqusS 71.25 ' Silber . . . . . 125.
ü">. >.'iat - Ä n l . 83 10 «ond n . . . . 127.
Äanfaltien . . . 839. ! H.l .DukatlN . . 608
Hrcoltattien . . 221.60 >

ü r e,« 0 eu Hi uz e ig e.
De„ 11. Imn 1««2.

Die Hcrretl: Nillcr u. Haslmaycr, k. k. Vcamte.
»lud — Ll i l^yl . Kmifmaml. uoll Gioök^ilischa. —
Die Herren: Deperis, Sck>etär der N<Ul0liall>al!k. —
Valll,loui. l. k. ^'lllltclMllt, — Gamerilli. 3iechts>
lc'li^iplklU. — Gkuledlilck. Kaufmaliil. »l,o — Wanjck,
vo» W>cn. — Hr. Hrcil. l. k. Slaalsallwall-Sxb-
stllul, voll CiUi, — Die Hcrre» : Covazhizh, Groß«
hälioicr, — Dolitoz. und — Pelsilsch. Kauftcüts.
voi» Tr,lst. — Hr. WoUnur, ^^uflnail». von Pest.
— Slllicll. l. k. i.'oiwl'oUekla»!. uoii Opcioa. — Hr.
Oschura. Haiidllsmaiui, uo» Gotlschre. — Hr. Po»
lorliy. Ha»0clönl^,in, von Polli. — Hr. Engcllyalcr,
^a^iiks Direkto»-. ucm Hc'f. — Fr. Krc^Mlnz, uoii Graz.

Flundmnchuug.
Den l r j . , t̂l». und 2 l . d. M. und die

darauf solgcnocn Markttage, Mittwoch, Freitag

und Samstag wcrdcn vor dcr k. k. Hauptwachc

und dcr Sparkasse hicr 2 — AM» Stück k. k.

Dicnsipferde s)lu« o ^ l ^ l l l i an dcn Meistbieten-

den gegen glcich bare Bezahlung veräußert.

Kauflustige werden hiezu eingeladen.

Laibach am ltt. Juni l«<»2.

K. k. Feld-Inspektion Nr. 2.

Z . " l i 2«. '(3)^ ^

An die Gläubiger der Verglelchsmassa

Daumann öt M m in Laibach.
Vom gefertigten k. k. Nolar werden alle

Jene, welche aus was immer für einem Rechts-

gründe an obige Vcrgleichsmassa eine Forde-

rung zu stellen haben, aufgefordert, selbe bis

M. Jul i l8<»2 bei ihm sogewiß schriftlich

anzumelden, daß sie sonst im Sinne des H,

l? dcr Ministerial - Verordnung vom 18. Mai

l «59 , Nr. W , falls ein Vergleich zu Stande

kommen sollte, von dcr Befriedigung auö allem,

der Vergleichsvcrhandlung unterliegenden Ver-

mögen, lnsoferne die Forderungen nicht mit ei-

ncm Pfandrechte gedeckt sind, ausgeschlossen

werden würden.

Laibach am IN. Juni !8l l2.

« » , . «h> t » 7

k. k. Notar« uno muMelller Vergleichsmass^ltilcr.

Z^ 1 l 30^ " ( l )

Anzeige.
durch 100 Gläser,

welchls lürzlich il, Graz war, lvird Soilnl.'g den 16.
in der dazu ciglils erdliuten Hülle in dcr Stelllalle,
eröffoet.

Es wurde Mittwc'ck. den l l . I l im Nackmiltaas
auf dcm We^e uoi, 0er Slernallee bis zun, Tiuoli rm
geslil-lllö wcißls Sacktuch mil rem Mcllzeicheu I . V .
urrlors».

Der rldlichs Finder desselben wird herzlich eislicbt,
cs beim Hausnnistlr dcs Grafen N u e l s p e r g alltigN
adzugebcu.

Z. l»3. n (2)

K. k. priu. Südbahn - Gesellschaft.

Ausdehnung
rer

Spezial Tarife 3tr. »H und 5Q für Holz
auf die Stat ion Adelsberg.

Vom lU. Juni lttti2 angefangen finden

die Bestimmungen des S p e z ia l - T ar i feö

Nr . l2 (Beförderung von H o l z , als: Bau-,

Werk-, Tischler, Schnitt-, Epalt^ und Säge-

holz, auch Faßdauben unter 30 Schuh Lange)

und des S p c z i a l - T a r i f e s Nr . 5<l) Be-

förderung von jcder Gattung L a n g h o l z über

3<j Schuh Lange) auf jene gleichartigen Holz«

sendungen Anwendung, welche in der Station

A d e l b b e r g mit der Bcstlmmung nach T r i e st

aufgegeben werden.

Bezüglich dcr Gebührenberechnung wird

7l de l öbe rg der Station Rakck gleichgestellt.

Wien, im Mai !6ii2.

D i e B c t r i c b s - D i r c k t i o n .

Z, 10Ü4. (2)

Die

NIEDERLAGE
öcr h. tu rrllni W S B V Innfccabffiuitcu

Klattauer Wasch-
wären-Fabrik

/ H. fattfljwrig,
hvsmdet sich bei

ALBERT TRINKER
in I.ttlliaoli. IIaii|»tiilat% Xr. «Jl»,

„zum AHKK1I.U

Z. ll)70. (Z)

Steierische Halbstartin
Fässer, dann Weinfässer
von H, «, 7 bis 8 Gimer
Inhalt, tauft

Joh. Als. Hllrtmllnn,
in Laibach, Schuster<,assc, ?^r. H^O.

A n m e r k u n g . Vci c>sn frührr« Oi»s^all>l»^sl> sind
auö Vnschcl, oic Wc>llc: ^dann HVcinfäffer"
lueggcl̂ sstn woldlu.

Z, '0!)7. G

Vilte PlN'thie 18ä9gcr ultssan-
schell Rothwcilles guter Qualität
ist zu vcrklNlfelt. Preis am ValM
hofLaibach l 0 f l . pr. Gimer wow-
^vt) neuer Eiscustcbillde.

Nähere Auskuuft bei I . 3l.
H a r t m a n n ill Laibach, Schu-
stergasfe Nr. 170.
Z. " 2 4 . (2)

Verkaufs-Gewölbe, Gast- und
Kaffehlokalilätelt,

sind für künftige Michaelizcit d. A
in Nr. ttl, 62 und 0.;, Wienerstlasie,
und zwar mit oder ohltc Einrichtung
und mit Benützung der Vefugnip
des Vermiethers zum Betriede dch
Kaffeh- und Gastgewerbes, billigst'
zu vermuthen.

Anzufragen beliebe man sich beilü
Hauöeigcnthümer daselbst.

Anton Fröhlich!
ni Lai^ni'.

M.OFFNERS

Kin iiiitrijj^Hic*licK ™

HAARWUCHS-MITTEL
nach dessen zwei-, höchstens dreiwöchen
lichem Gebrauche das Haar nicht rne^
ausfällt, und der neue Wachsthum &e

Haare selbst an kahlen Stellen erfolg^ |
die schädliche Schuppenbildung verbj^
dert und die Haare vor Ergrauen geschüt* J

werden. I
Dbig^H.iarwuchstiiMur zu haben bci^o/,.F«l/el>ei in LaibacY'»


